
MIRMffiGCOIBßNVOW GAUPRESSEAMT IN VERBINDUNG MITDEM BÜRGERMEISTERAMT- NACHRICHTENSTELLE ftSTAßl WBH
VERANTWORTLICH Für  DEN 6g SAMT I hl MALT :

ÖAUHAUPT AMTSLEITER HELMUTH PETfiRSSN . ( IM WEHRDIENST)
VttAWT WÖRTLICHE ft SCHRIFTLEITER • HANS MöCKE . I . w . /  WIEN . I .AATHAU8/ ' RUF A 28 - 300 . KLAPPSM 000 . 263 . 060,

Für den Inhalt verantwortlich ? Adolf Reichert

Folge 115 Wien , 26 . Juni 1943

Zum 25e Todestage des Richters . Franz Keim
3iaiani3iaBa >ataKaissaBaKai3BataR '3aKM9iaiacaBssaiaKMaB3BaBaiaBaissaiai

Am 27 .J» Juni 1918 , also vor 25 Jahren , starb der Richter Franz

Keim . Aus diesem Anlaß wurde am Richtergrab auf dem Mödlinger Fried-
hofe , ein Kranz der Stadt Wien niedergelegt.

Die Lebensmittelhändlerin F,V „ im 9 . Bezirk Wurde durch das Ver¬
langen der Kunden nach markenfreier Ware auf ganz abwegige ' Gedanken
gebracht

Sie wußte sich von einem Fischsondergeschäft ohne Bezahlung ge
gen entsprechende Auimerksamkeiten , die sie der Verkäuferin erwies
Fischabfälle zu verschaffen , die sie als Tierfutter szu verwenden vor«

. gab . Riese Fischabfälle wurden aber nicht dem vorgetäuschten Zweck

zugeführt , sondern daraus » Leckerbissen « , und zwar » Fische in Aspik»
hergestellto Bei der lebensmittelpolizeilichen Kontrolle durch das

I Marktamt wurde die Verwendung von in bakterieller Zersetzung befind-
xichem Fischfleisch festgestellt . Rie Ware wurde auf Grund des che¬
mischen und bakteriologischen Befundes als verdorben und für den

menschlichen Genuß ungeeignet außer Verkehr gezogen und die Strafan¬
zeige wegen Übertretung des Lebensmittelgesetzes an die Staatsanwalt¬
schaft erstattet . Als erschwerender Umstand kam hinzu , daß über die
Gefährdung der menschlichen Gesundheit hinaus auch eine preisliche*
Übervorteilung der Käufer vorlag.
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Rathaus - Nachrichten

Yom Vogelfutter
atassaaeaaÄSBaKaEaBssaeasaB

Wien , 26 . Juni 1943

Das Putter für unsere Hausvögel , wie Eanarien und Sittiche , ist
in den letzten Monaten knapper geworden , was zu einer Art Hamsterei
von Vogelfutter und zum Schlangenstehen geführt hat , wie es auch in
einer witzigen Szene im " Wiener Werkel * festgehalten wurde . Die Ver¬
knappung wurde hauptsächlich dadurch hervorgerufen , daß die Vielzu¬
vielen , denen der » gemeine Eigennutz über alles geht » , Vogelfutter
auch für andere Zwecke hamsterten.

Die Hatur schutzbehörde - beim Reichsstatthalter in Wien hat ver¬
sucht , diese Übelstände dadurch abzustellen , daß sie eine Zuteilung
von Bescheinigungen an die einzelnen Vogelhalter ins Auge faßte , um
auf dem Weg einer Art Bewirtschaftung der Putterbestände eine gere¬
gelte Abgabe zu erzielen . So wurde vorerst die Anmeldung und Eintra¬
gung der Vogelhalter in Kundenlisten bei den Tier - und Samenhändlern
veranlaßt . Eie Durchsicht der Anmeldungen bei der Naturschutzbehör¬
de hat das überraschende Ergebnis gezeitigt , daß in Wien ungefähr

OOP Haushalte jVö,gel besitzen . Bas . entspricht fast einem Drittel
. . . ... _der Wiener Bevölkerung.
Eie Eintragung in die Kundenlisten und die erfolgreichen Bemü¬

hungen der Naturschutzbehörde und der Wirtschaftsgruppen , die Putter¬
zuteilung an die Kleinhändler nach dem Schlüssel dieser Eintragungen
durchzusetzen und Vogelfutter freizumachen , haben zu einer fühlbaren
Entspannung geführt . Trotzdem kann für die kommenden Monate nur mit
den geringsten Euttermengen gerechnet werden , denn die sonst als Vo¬
gelfutter dienenden Sämereien müssen zu wichtigeren Zwecken verwendet
werden . Zudem ist die Naturschutzbehörde infolge des kriegsbeding¬
ten allgemeinen Arbeitseinsatzes nicht in der Lage , ungefähr 200 . 000
Bescheinigungen über Vogelhaltung auszustellen . Um eine möglichst
reibungslose Abgabe von Vogelfutter nach Maßgabe der Jeweiligen An¬
lieferungen zu sichern , wurden die Tier - und Samenhandlungen angewie-
sen $ die Abgabe auf Grund der Kundenlisten vorzunehmen . Eie näheren
Auskünfte erteilen die Händler . Anfragen und Vorsprachen bei der
Naturschutzbehörde sind daher zwecklos.

Eagegen muß jedem Vogelhalter im eigenen Interesse dringend
empfohlen werden , sich den notwendigen Vorrat an Vogelfutter , insbe¬
sondere für Körnerfresser , durch Einsammeln von - verschiedenen Säme¬
reien selbst zu beschaffen . Die geschilderte Lage verbietet daher



-3~
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auch jeden Zuwachs an gekäfigten Vögeln ., um den Vogelbestand durch
die natürlichen Abgänge den Verhältnissen möglichst anzupassen»

Das Sammeln Ton Vogelfutter muß jetzt schon begonnen werden»
Im fulgendenwerden die zu sammelnden Samenpflanzen mit der Sammel-
zeit angeführtt Raygras , Trespen ? Mai bis Juli , Hederich , Ackersenf:
Juni bis Juli , Kleine Brennessel , Fioringras , Vogelwicke : Juni bis

August , Honiggras , Kornblume , Große Brennessel , Breitw ^ gerich ( Vogel-
Würstel ) Juli bis August , Disteln , Kanariengras , Glanzgras : Juli bis

September , Große und Kleine Klette : August bis September»
Die Sämereien sind vor ihrer Einlagerung an einem nicht feuchten,

luftigen , warmen , dem Sonnenlicht nicht unmittelbar ausgesetzten Ort
zum Nachreifen und Trocknen auszulegen*

Auch die Kerne Ton Äpfeln , Birnen , Kürbissen und Gurken sind

brauchbares Vogelfutter *

Zwei wichtige ernährungswirtschaftliche Anordnungen
^ » » jffi3K3B3» 3S3* aas» aK* * «5* * a» 3 »* =« 5®^ JS; 3Sjs!535eSK:Äas ‘®:Ä '-wiÄn'Ä ;at5Ä * SS! ::B3xa ®:a!::S:3K3B2 *3iK:at :SB::8::aS

Das am 26 . Juni 1943 ausgegebene 24 » Stück des ’Verordnungs - und
■jLmjfe-c«fa] i fldi.t p -<=i ir * den Reichsgau ** ien © nihä -i. 'c unteiy anderem zwei wich-

tige Anordnungen des Reichsstatthalters in Wien , Gemeindeverwaltung,
Landesernährungsamt . Sie betreffen die Meldepflicht verderbbedrohter

landwirtschaftlicher Erzeugnisse im Sinne der Reichsnährstandgesetz¬
gebung und den Bin - und Verkauf von Schweinen im Lebendgewicht bis
50 kg und von Schafen sowie die Schweineschlachtung.

Diamantene und goldene Hochzeiten
s* ss as m  ae an an3*se assananats**sbas 38 sb as anss an as * st anm asvs.a* ä sb  an

Vor kurzem feierte das Ehepaar Leopold und Beatrix Buchs , 16 » ,
Haberlgasse 9 , sein diamantenes Ehejubiläum » Ihr goldenes Hochzeits¬
fest begingen in der abgelaufenen Woche folgende Eheleute : Kranz und
Barbara Herndl , 5 » , Castelligasse 21 , Josef und Juliane Schremser,
14 « , Straßgschwandtnerstraße 1 , Franz Friedrich und Maria Kaltenbrun-

ner , 9 » , Währinger Gürtel 148 , Karl und Joseiine Rusalem , 18 » , There-
siengasse 45 , sowie Josef und Leontine Tucek , 12 » , Steinbauergasse 31»
^ie Wiener Stadtverwaltung hat alle diese Jubelpaare in traditioneller
Weise geehrt»

Glückwunsch zum 90 » Geburtstag

Zu ihrem 90 . Geburtstag am 23od . M» empfing Frau Emilie Heiniseh,
\

12 » , Reschgasse 15 , die Glückwünsche und die Festgabe der Stadt Wien»
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